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SUCHE 
Wie in London die Su­
che nach den Attentä­
tern weitergeht und 
worauf sich diese kon­
zentriert. 28 

BLATT I M I X  
Schweigeminute für Terroropfer 
BERN - Bundespräsident Schmid hat die 
Schweizer Bevölkerung eingeladen, heute 
Donnerstag zur Mittagsstunde kurz innezuhal­
ten und der Opfer der jüngsten Terroranschlä­
ge zu gedenken. Denn heute wird um 12 Uhr 
auch in ganz Grossbritannien eine Schweige­
minute im Gedenken an die Opfer der Londo­
ner Terroranschläge abgehalten. (AP) 

VCS fordert breite Diskussion 
ALTENRHEIN - Der Verkehrs-Club der 
Schweiz (VCS) fordert eine demokratisch 
breiter abgestützte Diskussion um die geplan­
te Konzessionierung des Flugfelds Altenrhein 
zu einem Flugplatz. Die Stellungnahme der 
Standortgemeinde Thal sei stärker zu gewich­
ten. Denn einzig diese Stellungnahme werde 
von der Bevölkerung tatsächlich auch getra­
gen, heisst es in einem VCS-Communiqu6 
vom Mittwoch. (sda) 
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poolbor 
Während des Poolbar Festivals vom 2. Juli bis 
14. August OS erhalten Sie die Tickets an der 
Abendkasse zum günstigen Vorverkaufsprela 
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Biometrik-Pässe ab Herbst 2006 
Vorbereitungen zur Einführung in Liechtenstein laufen plangemäss 

VADUZ - International laufen tüa 
Vorbereitungen zur Einführung 
dar Btometrlk-Relsepässe. Liech­
tenstein liegt im Zeltplan, um 
diese mit Mlkrodilps bestückten 
Pässe ptanmässig per Ende Ok­
tober 2006 anbieten zu können. 
«Martin Fraenaslt 

Die jüngsten Anschläge in London 
sind Wasser auf die Mühlen der 
internationalen Anti-Terrorbemü-
hungen, zu denen auch die Einfüh­
rung der Biometrik-Pässe gehören. 
Als Folge der Terrroranschläge 
vom I I .  September 2001 machen 
die USA nämlich Druck, biometri­
sche Reisepässe zum internationa­
len Standard zu machen. Ende Juni 
haben die USA die Einführungs­
frist bis zum 26. Oktober 2006 ver­
längert. 

üoleopass mit FunkdUp 
Und so funktionieren diese Päs­

se: Eingeschweisste Chips, auf 
welchen digital codierte Gesichts­
bilder und Fingerabdrücke gespei­
chert werden, erlauben es den Ein­
reisebehörden, die Pässe per Funk 
lesen zu können. Dadurch soll die 
Einreisekontrolle künftig deutlich 
beschleunigt werden. Vor allem er­
möglicht dies eine totale Überwa­
chung, wodurch man sich ein wir­
kungsvolles Instrument zur Lokali­
sierung von Terroristen und ande­
ren Verbrechern erhofft. 

Visumfrei In die USA 
Über das «visa-waiver-program» 

(VWP) erlauben die USA Staatsan­
gehörigen aus Liechtenstein und 
weiteren 26 Ländern, eine visum­
freie Einreise. Um aber weiterhin 
visumfrei einreisen zu können, ver­

Mitafteiter des Ausländer- und Passamtas mit dem aktuellen Maumt Rei-
sapass: In gut einem Jahr sollen hier dla Bkmwtrtk-Pässe erhältlich Min. 

langen die USA von diesen Staaten 
in einem ersten Schritt, dass sie bis 
zum 26. Oktober 2005 maschinen­
lesbare Pässe mit einem digitali­
sierten Foto haben. «Diese Auflage 
erfüllt Liechtenstein mit den sich 
heute im Verkehr befindlichen blau­
en Pässen», so Hans Peter Walch, 
Chef des Ausländer- und Passamtes 
und Leiter der Arbeitsgruppe zur 
Vorbereitung der neuen Pässe. 

In einem zweiten Schritt müssen 
die VWP-Länder bis zum 26. Okto­
ber 2006 biometrische Pässe ausstel­
len, die im Einklang mit den Spezifi­
kationen der Internationalen Zivil­
luftfahrtsbehörde ICAO sind und 
mindestens das Gesicht auf einem 
integrierten Chip gespeichert haben. 

Vorbereitung Im Zeltplan 
In Liechtenstein laufen die Vor­

bereitungen zur zeitgerechten Ein­

fuhrung der biometrischen Pässe 
planmässig. Wie Walch auf Volks-
blatt-Anfrage weiter sagte, beinhal­
tet dies nicht nur die technische 
Seite der Passproduktion, sondern 
beispielsweise auch die Abände­
rung des Heimatschriftengesetzes. 

Technik hat Nmn Preis 
Aufgrund der aufwändigen Tech­

nik wird der biometrische Pass vor­
aussichtlich mehr kosten als das 
bisherige Papierbüchlein, so Hans 
Peter Walch: «Der Endpreis hängt 
aber von verschiedenen Faktoren 
ab, die in Liechtenstein noch nicht 
festgelegt sind.» 

Ende Juni hat der Bund in Bern 
bekannt gegeben, dass in der 
Schweiz der Biometrik-Pass, der 
vorerst auf freiwilliger Basis bean­
tragt werden kann, bei einer ver­
kürzten Laufzeit von nur noch fünf 

statt zehn Jahren, stolze 250 Fran­
ken kosten wird. In Liechtenstein 
ist nach Aussage von Hans Peter 
Walch vom bisherigen Preis von 80 
Franken bis zum doppelten Preis 
«alles möglich». 

Auch Fingerprints 
Sofern Liechtenstein Schen­

gen/Dublin beitritt, müssen auch 
Fingerprints als biometrische 
Merkmale in den Pass aufgenom­
men werden. Hans Peter Walch: 
«Im Wissen darum, werden wir 
den Chip und die ganze Hard- und 
Software gleich so auslegen, dass 
die Erfassung beider biometrischer 
Merkmale möglich sein wird. Mi t  
anderen Worten: Die Aufnahme 
des Gesichtsfeldes in den Chip ist 
eine Vorgabe der ICAO, also welt­
weiter Standard, und die Aufnah­
me der Fingerprints eine Vorgabe 
der EU.» 

Tipp für US-Reisen 
Wer seinen blauen Pass noch 

nicht (kostenlos) gegen einen neu­
en blauen Pass eingetauscht hat, 
der den internationalen Codie­
rungs-Normen entspricht, sollte 
dies so schnell als möglich machen. 
Grund: Die US-Behörden verlan­
gen, dass alle nach dem 26. Okto­
ber 2005 ausgestellten Pässe, die 
keine biometrischen Daten enthal­
ten, ein Visum haben müssen! 

Pässe für Kinder 
Da Kinder trotz Eintrag im Pass 

der^ltern in der maschinenlesba­
ren Zeile nicht aufscheinen, emp­
fiehlt es sich ebenfalls für Familien, 
die in die USA zu reisen gedenken, 
für ihre Kinder noch vor dem 26. 
Oktober 2005, einen eigenen Rei-
sepass zu besorgen. 

Grossrazzia in Italien 
Festnahmen bei Razzia gegen Islamisten 
ROM - Die Italienische Polizei 
hat bei einer landeswetten 
Grossrazzia gegen mutmassli­
che Islamisten 174 Verdächtige 
festgenommen. Insgesamt wur­
den 201 Häuser und Wohnun­
gen durchsucht und dabol 423 
Menschen überprüft. 

Zu den Festgenommenen werde 
derzeit genauer ermittelt, um festzu­
stellen, ob es eine rechtliche Grund­
lage für Ausweisungen oder Ge­
richtsverfahren gebe, teilte die Poli­
zei in Rom gestern Mittwoch mit. 

Der Einsatz zeige, dass Italien 
auf der Hut «vor der Terrorgefahr» 
bleibe, sagte der italienische 
Innenminister Giuseppe Pisanu in  
Brüssel. «Es hat sich um einen 
vorbeugenden Einsatz in Milieus 
gehandelt, die als riskant gelten.» 
Hunderte Polizisten nahmen an 
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den Einsätzen in Rom, Venedig, 
Turin, Florenz, Bologna, Neapel, 
Ancona und auf Sizilien teil, wie 
die Polizei mitteilte. Der Einsatz 
sei seit langer Zeit vorgesehen 
gewesen, sagte Innenminister 
Pisanu. «Ich sage natürlich nicht, 
dass wir Terroristen festgenom­
men haben.» (sda) 

Daten-Speicherung 
EU-Minister verstärkt gegen Terror 

BRÜSSEL - Die umstrittene 
Spolcherung aller Daten zu Te-
lefonverblndungen in den 25 
EU-Staaten rückt näher. 

Bei einem Sondertreffen der euro­
päischen Innen- und Justizminister 
nach den Bombenanschlägen von 
London wurde gestern Mittwoch in 
Brüssel eine entsprechende Ent­
scheidung vorbereitet. Im Oktober 
wil l der Ministerrat einen Rahmen-
beschluss dazu verabschieden. Be­
denken von Europa-Abgeordneten 
und des Europäischen Datenschutz­
beauftragten Peter Hustinx gegen 
die jahrelange Speicherung wiesen 
die Minister zurück. Alle Argumen­
te sprächen für die Datensamm­
lung, sagte der deutsche Innenminis­
ter Otto Schily. Solche Vorhaben 
mUssten beschleunigt werden, um 
die terroristische Bedrohung besser 

bekämpfen zu können. Schily 
unterstützte damit eine gleich lau­
tende Forderung seines britischen 
Amtskollegen Charles Clarke, der 
dem Ministerrat vorsitzt. 

Finnland," das den Plan bisher 
kritisch gesehen hatte, liess seine 
Einwände unter dem Eindruck der 
jüngsten Terroranschläge fallen. 
Der schwedische Ressortchef Tho­
mas Bodström meinte, die Daten 
sollten nur zur Fahndung bei 
schwersten Verbrechern genutzt 
werden. 

Der Ministerrat sprach sich insge­
samt für eine engere Zusammenar­
beit der 25 EU-Staaten im Anti-Ter­
ror-Kampf aus. EU-Justizkommis-
sar Franco Frattini rief die Mitglieds­
staaten zur raschen Umsetzung be­
reits gefasster Beschlüsse auf. Da­
ran habe es in der Vergangenheit ge­
mangelt, mahnte Frattini. (sda) 
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